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Die englischen Modalverben im Daumenkino: 
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des Sprachwandels

1. Einleitung
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delphänomenen und der Bildung von Hypothesen über Sprachwandel im Allge-
meinen dienen kann.

Das sprachliche Phänomen, das in diesem Aufsatz im Zentrum der Untersu-
chung stehen soll, ist der Bereich der englischen Modalverben. Es besteht ein Kon-
sens in der anglistischen Forschungslandschaft, dass sich die Modalverben gegen-
wärtig in einer bereits länger andauernden Phase des Wandels be! nden (Palmer 
1990; Krug 2000; Facchinetti u. a. 2000; Mair 2006, !"#$%&'(!'), wobei es allerdings 
unterschiedliche Ansichten gibt, worin dieser Wandel besteht. Nach einer vorherr-
schenden Meinung geht die Frequenz der ›klassischen‹ Modalverben zurück, wäh-
rend sich eine Riege ›quasimodaler‹ Verben zunehmend etabliert. Wie genau dieser 
Prozess vonstattengeht ist Gegenstand lebhafter Diskussion (vgl. etwa Millar 2009; 
Leech 2011). In den beiden Hauptsektionen dieses Beitrags sollen zwei Analysen 
vorgestellt werden, die Wandelprozesse im Bereich der Modalität auf unterschied-
liche Art und Weise darstellen. Die erste der beiden Analysen basiert dabei auf 
bivariaten Frequenzdaten, die zweite auf multivariaten und statistisch aufbereiteten 
Daten.

! . Die Modalverben may, might, und ihre Kollokate

Dieser Abschnitt zeigt eine erste Anwendungsmöglichkeit des sprachlichen Dau-
menkinos, bei der zwei sprachliche Formen, hier die Modalverben )'*  und )!+,# , 
anhand einer frequenzbasierten Variable miteinander in Kontrast gesetzt werden. 
Diese Variable ist die Häu! gkeit, mit der )'*  und )!+,#  eine Verbindung mit le-
xikalischen Verben im In! nitiv eingehen. Konkret formuliert: Wie häu! g treten 
in einem Korpus die Verbindungen )'*&-'*  oder )!+,#&-'*  auf und wie verhalten 
sich die Häu! gkeiten dieser Verbindungen zueinander oder zu Verbindungen mit 
anderen lexikalischen Verben? Anhand einer Datenbank wie dem COHA Korpus 
(Davies 2010) lassen sich die entsprechenden Werte ermitteln. Schaubild 1 lie-
fert eine teilweise graphische Darstellung der Ergebnisse, die sich für die Jahre 
1860–69 ergeben. In dem Schaubild sind die Kollokate von )'*  und )!+,#  als 
Kreise dargestellt; die Positionen der Kreise geben an, wie häu! g die lexikalischen 
Verben mit )'*  und )!+,#  vorkommen. Beispielsweise lässt sich ablesen, dass auf 
eine Million Wörter im untersuchten Korpus etwa 15 Tokens von )!+,#&-'*  kom-
men. Die relative Größe der Kreise zeigt die kombinierte Häu! gkeit der Verben in 
Verbindungen mit )'*  und )!+,#  an. Das Schaubild zeigt die 80 häu! gsten Verben 
unter Auslassung von .$  und ,'/$ . Zum Zweck der besseren Lesbarkeit sind nur 
acht Verben beschriftet.

Erwartbarerweise zeigt sich in dem Schaubild eine positive Korrelation der 
Frequenzwerte: Verben die häu! g mit )'*  auftreten, ! nden sich ebenfalls häu! g 
mit )!+,# . Allerdings lassen sich auch gewisse Unterschiede ausmachen. Das Verb 
-$$)  beispielsweise ist das zweithäu! gste mit )'* , aber nur das zehnthäu! gste mit 
)!+,# . In einer synchronen Untersuchung der Kollokate von )'*  und )!+,#  wären 
Unterschiede dieser Art genauer zu betrachten. Da in diesem Beitrag allerdings die 
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! . Eine multivariate Analyse der englischen Ýcore modalsÜ
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+-<=,%:+(&785'21,-*<='+%\:K318'%21<=,;%8'*7+.'&*%Z'++%+:&%.'67+,'>,:15-*-'&,'%
:+.%67+*,&:-'&,'%H'-*(-'5'%-+%H',&1<=,%3'A73'+%Z'&.'+/%0-'%@7&5-'3'+.'%G155*,:.-'%
=1,%Z-'.'&%.-'%W):!%36'-,'+%@'&815'&%C755761,'%15*%01,'+3&:+.513'/%Y+%.'&%'&*,'+%
H'-*(-'51+15]*'%Z:&.'+%.-'*'%KM&%.-'%AZ'-%I7.15@'&8'+%(") %:+.%(*+,- %.-&'6,%@'&L
35-<='+S%-+%.-'*'&%G155*,:.-'%Z-&.%.'&% '̂&35'-<=%1:K%*)2,5-<='%+':+%I7.15@'&8'+%
1:*3'.'=+,/%01*%_-'5%.'&%[+,'&*:<=:+3%-*,%A:%'&2-,,'5+;%Z-'%*-<=%.-'%I7.15@'&L
8'+%=-+*-<=,5-<=%-=&'&%@'&815'+%C755761,'%)=+'5+/% '̀5<='%I7.15@'&8'+%,&','+%2-,%
.'+*'58'+%C755761,'+%-+%)=+5-<='+%W):!%36'-,'+%1:K;%Z'5<='%I7.15@'&8'+%A'-3'+%
'-+%'='&%'-3'+*,)+.-3'*%?&7!%5a%b-+'%A:3&:+.'5-'3'+.'%\++1=2'%KM&%.-'%[+,'&*:L
<=:+3%.-'*'&%G&13'+%-*,%.-'%*73'+1++,'%E.-*,&-8:,-7+'55'%W](7,='*'F%NG-&,=%#PVcS%
I<07+15.XT12*<1&%!""#$;%.-'%Z7=5%12%,&'KK'+.*,'+%@7+%d/%T/%G-&,=%N#PVc;%D/%##$%
2-,%.'2%D5731+%ef7:%*=155%6+7Z%1%Z7&.%8]%,='%<72(1+]%-,%6''(*gh%A:2%\:*.&:<6%
3'8&1<=,%Z:&.'/%b5'2'+,'%2-,%)=+5-<='+%C755761,'+%:+.%C755761,K&'i:'+A'+%*-+.%
.12-,%15*%*'21+,-*<=%:+.%(&1321,-*<=%)=+5-<=%1+A:*'='+/%0-'%.-*,&-8:,-7+'55'%W]L
(7,='*'%5-'3,%@-'5'+%16,:'55%3'8&):<=5-<='+% '̂&K1=&'+%-+%.'&%C7&(:*5-+3:-*,-6%:+.%
O72(:,'&5-+3:-*,-6%A:3&:+.';%8'-*(-'5*Z'-*'%.'&%\&8'-,%A:%*'21+,-*<='+% '̂6,7&L
I7.'55'+%N?1.7Xj1(1,1%!""c$/

Y2%@7&5-'3'+.'+%G155%5-'K'&,%G-&,=*%W](7,='*'%.-'% 7̂&1:**13';%.1**%*'21+,-*<=%
)=+5-<='%I7.15@'&8'+;%Z-'%',Z1%(%.-%:+.%.,$%&';%.-'%8'-.'% '̂&("%-<=,:+3'+%A:2%
\:*.&:<6%8&-+3'+;%1:<=%2-,%)=+5-<='+%D',*%@7+%C755761,'+%-+%)=+5-<='+%W):!%36'-L
,'+%@7&6722'+/%Y+%'-+'&%3&1(=-*<='+%[2*',A:+3%'-+'&%*]+<=&7+'+%I0DL\+15]*'%
Z)&'%2-,=-+%A:%'&Z1&,'+;%.1**%(%.-%:+.%.,$%&'%-+%6:&A'&%0-*,1+A%A:'-+1+.'&%18L
3'8-5.',%Z'&.'+/%01%*-<=%.-'%I7.15@'&8'+%.'&A'-,%-+%'-+'2%5)+3'&'+%?&7A'**%.'*%
`1+.'5*%8' !%+.'+%NI-551&%!""P$;%-*,%'*%Z'-,'&=-+%A:%'&Z1&,'+;%.1**%*-<=%.-'%C75L
5761,=):!%36'-,'+%KM&%.-'%'-+A'5+'+%I7.15@'&8'+%@'&*<=-'8'+;%*7%.1**%*-<=% '̂&)+L
.'&:+3'+%.'&%k=+5-<=6'-,*8'A-'=:+3'+%-2%?1&1.-321%.'&%I7.15@'&8'+%'&3'8'+/%
b-+%01:2'+6-+7%@7+%*'i:'+,-'55%3'7&.+','+%I0DLC1&,'+%61++%'-+'&%*75<='+%b+,L
Z-<65:+3%T'<=+:+3%,&13'+%:+.%67+6&','%\+=15,*(:+6,'%A:%-=&'&%\+15]*'%5-'K'&+/%
0-'%K753'+.'+%\8*),A'%8'*<=&'-8'+%.1*% '̂&K1=&'+;%'-+'%3'+1:'&'%D<=-5.'&:+3%!%+L
.',%*-<=%-+%W-5('&,%N!"##1$/

0-'%[&.1,'+%KM&%.-'%@7&5-'3'+.'%G155*,:.-'%*,122'+%1:*%.'+%5',A,'+%#V%0'61L
.'+%.'*%OlW\%O7&(:*/%GM&%m'.'*%.'&%+':+%I7.15@'&8'+%Z:&.'+%C7+67&.1+A'+%
'&*,'55,;%.-'%*)2,5-<='%D'i:'+A'+%1:*%I7.15@'&8%:+.%'-+'&%-+!%+-,-@-*<='+% '̂&8L
K7&2%'&K1**'+/%0-'*'%?&7A'.:&%@'&+1<=5)**-3,%.12-,%:+,'&8&7<='+'% '̂&8-+.:+3'+%
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!"#$%"&'(!)*+$,#&$-#!$#./.!0$1'2$+).$&)*$-#/)*3*)/'/."#$&)*$4*5)+#.22)$+)*6782.79:
/.5/$1)*&)#$;,22<$='+)(()$>$?).5/$).#)#$@,2279#.//$',2$&)#$)*9"+)#)#$A'/)#0$&)*$
&'2$B"*;'/$&)*$!)*1)#&)/)#$-#C"*;'/."#$&),/(.79$;'79)#$2"((<

='+<$>D$E"(("8'/9F,!$58)./)#$&)*$)#5(.279)#$%"&'(!)*+)#0$>GHIJHK

can could may might must shall should will would
be ! ."#$ ! .%&$ '.#(( ! .)*" & ."## ! .%#( &.((' ' .)%" (.$%(

do '%# *#* %(# %$* %(* %*" %(% '!* &&)

see )') "#% %"' %#% %&# !*# %&" )!( %&$

make )%* !'( %!" '( %'( %%' %'! &"# *!)

have !'! % .'(( % .&!' $ .'$& $ .&(! %.#!) $ .%#% %.#(* " .!!%
tell !*" %(* !( $# %%# && )$ !)& ")

get !&* !&' *' '# %!) "! "% $#' %%%

give $*) %'& () *$ %"% %#* %#* &*% )"&

… … … … … … … … … …

@#9'#&$ &)*$ 5)?).5/)#$L)*/)$ ('22)#$ 2.79$ +)*)./2$ M)/?/$ N9#(.798)./)#$ ,#&$ O#/)*:
279.)&)$ ?1.279)#$ &)#$ %"&'(!)*+)#$ )*8)##)#D$ @(()$ %"&'(!)*+)#$ /*)/)#$ 9F,!$5$
;./$ &)#$ 5)#)*)(()#$P)*+)#$!" $ ,#&$#$$ ',C0$ '+)*$ +)*)./2$ +).$%&'"$ QCC#)/$ 2.79$ &.)$
R79)*)$?1.279)#$&)#$%"&'(!)*+)#$(&)$,#&$($*+#<$A.)$E"(("8'/."#$(&),%&'"$.2/$
&),/(.79$1)#.5)*$9F,!$5$'(2$($*+#,%&'"0$1'2$'(()*$L'9*279).#(.798)./$#'79$',C$&.)$
P)*1)#&,#5$&)2$S)*C)8/2$;./$($*+#$?,*6785)9/0$&.)$7'#$!)*1)9*/$.2/$T($*+#,%&'",
#$)" 0$U(&),%&'",#$)"V<$P"*$&)*$@#'(W2)$&,*79$%AR$1)*&)#$&.)$L)*/)$.#$='+)(()$
>$#"*;'(.2.)*/0$2"$&'22$#.79/$*"9)$B*)X,)#?&'/)#$!)*5(.79)#$1)*&)#0$2"#&)*#$YF,:
!$58)./)#$).#)*$E"(("8'/."#$3)*$).#)*$%.((."#$LQ*/)*<$4.#)$&)*5)2/'(/$;"&.!$?.)*/)$
='+)(()$ +.(&)/$ &.)$ Z*,#&('5)$ C6*$ &.)$ 1)./)*C69*)#&)#$ R79*.//)$ &)*$@#'(W2)<$ A)*$
#F792/)$R79*.//$.#$&);$P)*C'9*)#$.2/$&.)$[)*)79#,#5$).#)*$2"5)#'##/)#$A.2/'#?;':
/*.\$C6*$2F;/(.79)$#),#$%"&'(!)*+)#$.#$'(()#$>]$^)./C)#2/)*#<$A.)$A.2/'#?;'/*.\$
)#/9F(/$C6*$2F;/(.79)$("5.279$;Q5(.79)#$S''*,#5)#$&)*$%"&'(!)*+)#$M)1).(2$).:
#)#$N9#(.798)./21)*/0$&)*$9.)*$&.)$),8(.&.279)$A.2/'#?$?1.279)#$?1).$_).9)#$!"#$
YF, !$58)./21)*/)#$'++.(&)/<$4.#)$[)2"#&)*9)./$.#$&.)2);$^,2';;)#9'#5$.2/0$&'22$
#.79/$#,*$P)*5().79)$'#5)2/)((/$1)*&)#0$&.)$+).23.)(21).2)$-&. $,#&$-/0%1$5)5)#:
6+)*2/)(()#<$P.)(;)9*$1.*&$-&.,234567589$;./$-/0%1,234567589$,#&$2F;/(.79)#$
'#&)*)#$%"&'(!)*+)#$.#$2F;/(.79)#$'#&)*)#$^)./C)#2/)*#$!)*5(.79)#<$A.)$A.2/'#?:
;'/*.\$!)*5().79/$&';./$',79$&'2$%"&'(!)*+$ -&.,234567589$;./$`2.79$2)(+2/a$?,$
23F/)*)#$^)./3,#8/)#<$A'+).$.2/$#'/6*(.79$?,$)*1'*/)#0$&'22$).#$%"&'(!)*+$2.79$!"#$
).#)*$A)8'&)$?,*$#F792/)#$#.79/$*'&.8'($!)*F#&)*/0$2"$&'22$O#/)*279.)&)$?1.279)#$
,#/)*279.)&(.79)#$%"&'(!)*+)#$5*Qb)*$2.#&$'(2$O#/)*279.)&)$.#$&)*$P)*1)#&,#5$
).#)2$).#?.5)#$%"&'(!)*+2$6+)*$&.)$^)./$9.#1)5<$A)*$&*.//)$,#&$()/?/)$R79*.//$&)2$
@#'(W2)!)*C'9*)#2$.2/$&.)$@#1)#&,#5$).#)2$@(5"*./9;,20$&)*$&.)$L)*/)$&)*$A.2:
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tanzmatrix in eine zwei-dimensionale Karte umsetzt. Diese Umsetzung kann mehr 
oder minder erfolgreich sein; der Algorithmus ›bemüht sich‹, die Werte der Dis-
tanzmatrix so exakt wie möglich umzusetzen, allerdings erlauben die wechselseiti-
gen Verhältnisse der Zahlen das nicht immer. Mit der Darstellung eines Phänomens 
auf einer zwei-dimensionalen Karte geht also ein Informationsverlust einher, der 
im Idealfall gering ist, der aber auch ein Ausmaß erreichen kann, welches die Aus-
sagekraft einer Karte stark schmälert. Die Ergebnisse der vorliegenden Fallstudie 
rechtfertigen eine zweidimensionale Darstellung; die Anpassungen der Werte der 
Distanzmatrix liegen in einem verträglichen Rahmen.

Anders als bei synchronen MDS-Analysen ist es bei einer diachronen Analyse 
nicht sinnvoll, sämtliche Datenpunkte auf einer einzigen Karte anzuzeigen. Die 
Ergebnisse der Analyse werden stattdessen nach Zeitfenstern geordnet und so dem 
Betrachter ›nach und nach‹ präsentiert. Schaubild 3 liefert ein Daumenkino, das die 
Entwicklung der neun Modalverben im Hinblick auf die Ähnlichkeit ihrer Kollo-
kathäu! gkeiten nachzeichnet. Alle neun Modalverben sind als Kreise dargestellt, 
die Größe der Beschriftung gibt die Frequenz des Modalverbs in der jeweiligen 
Dekade an.

Wie aus der Sequenz von Schaubildern ersichtlich ist, bewahrheitet sich die 
Vermutung, dass Unterschiede zwischen gänzlich verschiedenen Modalverben 
stärker sind als Unterschiede, die dasselbe Modalverb von einer Dekade zur nächs-
ten betreffen. Die grobe Kon! guration der neun Modalverben bleibt über die letz-
ten 150 Jahre hinweg bestehen, so dass !"#$% nach wie vor in der oberen rechten 
Ecke zu ! nden ist, !&$$ einen Außenposten in der unteren Mitte bildet, und '()$$ 
den linken Rand markiert. Darüber hinaus lassen sich natürlich diverse Entwick-
lungen ausmachen, die im Folgenden näher diskutiert werden sollen.

Da die Schaubilder nach der distributionellen Hypothese semantische Unter-
scheidungen abbilden sollen, ist der Frage nachzugehen, was die Kon! guration der 
neun Modalverben im Hinblick auf ihre Semantik zu bedeuten hat. Idealerweise 
sollte die Anordnung der Elemente für den linguistisch geschulten Betrachter einen 
Sinn ergeben, so dass beispielsweise die x-Achse und y-Achse jeweils einem se-
mantischen oder pragmatischen Kontinuum zugewiesen werden kann. Eine infor-
melle Betrachtung der Schaubilder lässt einige vorläu! ge Schlüsse zu. In der ersten 
Karte sind die verp" ichtenden Modalverben *#'+  und '("#$% in direkter Nähe von-
einander dargestellt. Die möglichkeitsorientierten Modalverben *&,(+ und -"#$% 
be! nden sich ebenfalls recht nah beieinander. Wenn man die erste Karte horizontal 
oberhalb von must unterteilt ergibt sich ein Kontrast von *&,(+, -"#$%, und !"#$% 
auf der oberen Hälfte und -). , '()$$, *#'+ , '("#$%, *)/ , und !&$$ auf der unteren 
Hälfte. Eine Arbeitshypothese könnte demnach sein, dass die y-Achse eine Unter-
scheidung zwischen epistemischer Modalitàt auf der oberen Hälfte und deontisch 
gelagerter Modalität auf der unteren Hälfte abbildet. Wie ließe sich eine solche 
Hypothese überprüfen? Da die relativen Positionen der Modalverben auf den Karte 
das Ergebnis ihrer jeweiligen Kollokathäu! gkeiten sind, treten Elemente von der 
unteren Hälfte der Karte notwendigerweise mit anderen lexikalischen Kollokaten 
auf als Elemente von der oberen Hälfte. Ein Kontrast zwischen diesen Kollokaten 
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!"#$%&'()*+,*-.!/01$(234*)45*67((78$9#:%!*;84'941*)45*41;('3"#41*<"754*=7)$(3>

8$11*#45$1;4?7;41*@45)41A*%=*?%*B&45C5BD41A*7&*)'4*E19453"#4')%1;*?@'3"#41*
)4719'3"#45*%1)*4C'394='3"#45*-7)$('9:9*@'58('"#*)45*4193"#4')41)4*F$8975*'39G

H'14*C$59'8%(:54*H19@'"8(%1;A*)'4*3'"#*$%3*!"#$%&'()*+*#45$%3(4341*(:339A*'39A*
)$33*3'"#* )$3* -7)$(I45&*!"# * '=*J45($%D*)45* (49?941*KLM*N$#54*54($9'I*39$58* ;4/
@$1)4(9*#$9G*0%D*)45*453941*6$594*'39*!"# *)45*)'54894*O$"#&$5*I71*$%&&P*B&45*)'4*
1:"#3941*LM*N$#54*#'1@4;*1:#459*43*3'"#*'"( *$1P*)$1$"#*DB#59*43*34'14*H19@'"8(%1;*
3%8?433'I4*'1*4'141*Q%3$==41D$((*34'145*R73'9'71*='9*)4141*I71*!)*+ A*!%,-+A*%1)*
*-.)&/ G*0%3*)'4345*H19@'"8(%1;*(:339*3'"#*D7(;41)4*J75#453$;4*$&(4'941,*S411*)'4*
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!"#$%&'(')*'(+*,'-&$%')./*0(12)&$%'*(.'3*,)&$%'-(/*.( '4)&,'5)&$%'-(63.78),9,(
7::)8.',;(&3()&,(1/( '-27-,'*;( .7&&(!"# ()*(.'*(<=>?'-(@7%-'*(A3-2)'0'*.(4'-5)&"
&)A'(B'.'/,/*0(1/5(#/&.-/$C(0':-7$%,(%7,;(29%-'*.( !"# ()*(.'*(D???'-(@7%-'*(
A3-2)'0'*.(EF-(.)'(G'-:78)&)'-/*0(830)&$%'-(6H08)$%C'),(A'-2'*.',(2/-.'I(J)'&'(
G3-%'-&70'(C7**(7*%7*.(.'-(A'-:78'*(K3883C7,'(A3*(!"# <=>?(/*.( !"# D???(F:'-4-FE,(
2'-.'*I(L7:'88'(D(1')0,(.)'(M'&/8,7,'( ')*'-(.)&,)*C,)A'*(K388'N'57*78!&'(OP-)'&Q
R,'E7*32),&$%(D??ST;(.)'(.)'(,!4)&$%'*(G'-:78'*(K3883C7,'(A3*(!"# ()*(.'*(12')(
C-),)&$%'*(U'),E'*&,'-*(C3*,-7&,)'-,I(J)'(L7:'88'(1')0,(EF-(V'.'(.'-(:').'*(U'),E'*&"
,'-( .)'V'*)0'*(K3883C7,';( .'-'*( :'3:7$%,','(W9/ !(0C'),'*(75(2'),'&,'*(O/*.(V'"
2')8&(%3$%&)0*)!(C7*,T(F:'-(.'*('-27-,','*(W9/ !(0C'),'*(870'*I(

L7:I(DX(J)'(.)&,)*C,)A'*(K388'N'5'(A3*(!"# ;(<=>?'-(@7%-'(/*.(D???'-(@7%-'

!"#$ s OBS. EXP. COLL.STR %$$$s OBS. EXP. COLL.STR

be "$&& '(!' .!) *# .*) have %$"& !*!%."" !)$ .%*

say %'' %$#.&* !( .&( help !() '$ .& )( .*(

do !&$ !)# .'* !* .)! want !)* #! .&* )! .)#

add '& ($ .#' !%.)$ need !(& '' .&! )! .!%

judge (! )! .!) !$ .&* sound '% )$ .)" %%.)&

hope *# %".$" &."' experience )$ !! .#& !%.%&

form )# %!.&" ' .'% include )( !( .(" & .(#

trust )* %$.'# ' .%& explain *% %$.%# &.$&

meet *) %' .*' ' .$% provide *! !& ."' " .''

suppose )! !" .&% #.#( play %' !%.$" ' .)"

Y)*'(B',-7$%,/*0( .'-( ')*1'8*'*(K3883C7,'( 89&&,( .'*(R$%8/&&(1/;( .7&&( )*( .'-(L7,(
.)'('-&,'(Z'-)3.'('%'-(A3*(G'-:'*(0'C'**1')$%*',()&,;(.)'(5),(4'-5)&&)A'-(B'.'/"
,/*0(%7-53*)&)'-'*;( 29%-'*.( .)'( 12'),'(Z'-)3.'(G'-:'*( '*,%98,;( .'-'*(G'-2'*"
./*0(A3-2)'0'*.('4)&,'5)&$%'-([7,/-()&,I(B')&4)'8&2')&'(:'&$%-'):'*(.)'(G'-:'*(
$"%&(/*.( %''( ;(.)'(.)&,)*C,)A(EF-(.)'(D???'-(@7%-'(&)*.;(U/&,9*.';(.)'(*)$%,(./-$%(
.)'(Y-87/:*)&(')*'-(.-),,'*(Z'-&3*(1/&,7*.'(C355'*I(B'8'0&,'88'*(7/&(.'5(\]W#(
\3-4/&(/*,'-&,F,1'*(.)'&'(B'3:7$%,/*0I(^#8,'_(B')&4)'8'(5),( )' ;(*"#;((+;(/*.( ,-(.' (
:-)*0'*(4'-5)&&)A'(B'.'/,/*0'*(1/5(#/&.-/$C`(^*'/'_(B')&4)'8'(5),( /"0' ;(/'12 ;(
$"%&;(/*.( %''( (,-70'*('4)&,'5)&$%'(B'.'/,/*0I

OaT( 7I( W32'A'-;(,%'-'(7-'(7(E'2(38.(-37.&(,%7,(57!(:'(,-3..'*(2),%(4-3!(,I
( :I( b),%3/,(A7*),!;(c(57!(&7!(,%7,(c(&/$$''.'.I
( $I( de3/(57!(.3(&3()E(!3/(8)C';f(&7).(6-&(R3-,-).0'($3543&'.8!I
( .I( 6-&I(\%7457*;(c(57!(7..(%'-';(%7.(7(0-'7,(2'7C*'&&(E3-(.)&,)*$,)3*&I
( 'I( L%'-'(%7&(:''*(5/$%(E'&,)A),!()*(,%)&(&7833*;()E(c(57!(V/.0'(:!(,%'($%7-7$"

,'-(3E(),&(E-'&$3&I

LiLi169.indd   76LiLi169.indd   76 16.12.12   14:0916.12.12   14:09



Die englischen Modalverben im Daumenkino

!!

!"#$ %&$ '$(%)$*%+,$-./0$).1$-*%-$23//,4$5%3/,0$.1-&
$ 5&$ '6$-*,$*3+,7$%4,$3-8*)9$%:-3*37-%(3:,7$(%)$*,/;&
$ 8&$ <*,$;./38,$(%)$=%:-$-.$7;,%>$=3-*$).1&
$ 0&$ '6$!$//,-7$%4,$/%4?,9$).1$(%)$:,,0$-.$8..>$-*,($3:$-=.$5%-8*,7&
$ ,&$ <*37$37$:.-$7.$4%038%/$%$7-,;$%7$3-$(%)$7.1:0&

@%7$ A,71/-%-9$ 0%77$!"# $ 3($ ?,?,:=B4-3?,:$ C;4%8*?,54%18*$ D1(,37-$ ,;37-,(378*$
+,4=,:0,-$ =3409$ 0,8>-$ 738*$ (3-$ (,*4,4,:$E177%?,:$ 3:$ 0,4$ F3-,4%-14$ D1$ 03,7,($
<*,(%&$G35,4$1&$%&$!HIII9$C&$"IH#$5,37;3,/7=,37,$?,5,:$%:9$0%77$03,$,;37-,(378*,$
J1:>-3.:$+.:$!"# $3:$(,*4,4,:$<,K-7.4-,:$0,7$G43-378*,:$L:?/378*$7157-%:-3,//$*B1M
!$?,4$37-$%/7$03,$;,4(3773+,&$23//%4$!NOOI9$C&$NO"#$7-,//-$3($%(,43>%:378*,:$<'2L$
P.4;17$D=378*,:$0,:$HINO,4$1:0$NOOO,4$Q%*4,:$,3:,$7-%53/,$L:-=38>/1:?$*3:$D1($
+,4(,*4-,:$E170418>$+.:$2R?/38*>,3-,:$6,7-&$@3,$S%4-,:$3:$C8*%153/0$T$1:0$03,$
L4?,5:377,$3:$<%5,//,$N$,4?B:D,:$738*$(3-$03,7,:$G,.5%8*-1:?,:&

L3:,$=,3-,4*3:$.66,:,$J4%?,$37-9$=3,$738*$03,$KME8*7,$3:$0,:$S%4-,:$+.:$C8*%1M
53/0$T$73::+.//$3:-,4;4,-3,4,:$/B77-&$@3,$U,4-,3/1:?$0,4$2.0%/+,45,:$37-$%16$0,4$KM
E8*7,$:.8*$0,1-/38*$=,3-,4$?,7-4,1-$%/7$%16$0,4$)ME8*7,9$7.$0%77$,3:,$G,%:-=.4-1:?$
03,7,4$J4%?,$,3:3?,4(%V,:$043:?/38*$,478*,3:-&$E/7$,47-,4$E::B*,41:?7+,4718*$(%?$
,3:$U,4?/,38*$0,4$2.0%/+,45,:$!$%&'$1:0$()*+, $03,:,:&$G,30,$L/,(,:-,$!$:0,:$
738*$3:$0,4$.5,4,:$WB/6-,$0,4$S%4-,:9$=%7$%16$+.4=3,?,:0$,;37-,(378*,$U,4=,:M
01:?$*3:=,37-&$X,3-,4*3:$73:0$03,$U,45,:$3:$?,,3?:,-,:$S.:-,K-,:$Y1%73M7):.:)(9$
=3,$23:3(%/;%%4,$5,/,?,:Z$@3,$CB-D,$-&"'.!$%&'./0.".%)),.$,0" $1:0$-&"'.()*+,.
/0.".%)),.$,0" $543:?,:$B*:/38*,$G,0,1-1:?,:$D1($E170418>&$@3,$<%-7%8*,9$0%77$
03,$5,30,:$L/,(,:-,$[,0.8*$3:$4,/%-3+$=,3-,4$L:-6,4:1:?$+.:,3:%:0,4$%16$0,4$KM
E8*7,$;.73-3.:3,4-$73:09$0,1-,-$%16$7,(%:-378*M;4%?(%-378*,$\:-,478*3,0,$*3:9$03,$
0,4$:B*,4,:$ \:-,4718*1:?$5,0]46,:&$@%D1$>.((-$(3-$0,4$037-3:>-3+,:$S.//,K,M
(%:%/)7,$!^43,7_C-,6%:.=3-78*$NOO"#$03,7,/5,$%:%/)-378*,$2,-*.0,$:.8*$,3:(%/$
D1($L3:7%-D&

<%5,//,$T$D,3?-$03,$A,71/-%-,$,3:,7$S.:-4%7-7$0,4$S.//.>%-,$+.:$!$%&'$1:0$()*+, $
%16$0,4$G%737$+.:$@%-,:$%17$0,:$H`aO,4$Q%*4,:&$J]4$5,30,$2.0%/+,45,:$D,3?-$03,$
<%5,//,$[,=,3/7$03,$D,*:$S.//.>%-,$(3-$0,:$?4RV-,:$@37>4,;%:D,:$D=378*,:$5,.5M
%8*-,-,4$1:0$,4=%4-,-,4$WB1!$?>,3-9$7B(-/38*,$L4?,5:377,$73:0$*.8*73?:3!$>%:-&

L7$6B//-$%169$0%77$(,*4,4,$037-3:>-3+,$S.//,K,(,$+.:$()*+, $03,$?4.V,$WB1!$?M
>,3-$+.:$>.:+,47%-3.:,//,:$C-,4,.-);,:$=3,$1.()*+,.+$209$$'.()*+,.300! 9$.0,4$$4.#)*.
()*+,.506!$' $4,"$,>-3,4,:&$':$03,7,:$X,:01:?,:$*%-$()*+, $03,$J1:>-3.:9$@37-%:D$
D=378*,:$0,($C;4,8*,4$1:0$,3:,($C;4,8*%>-$D1$78*%66,:9$1:0$,7$7.(3-$0,($WR4,4$
D1$,4/,38*-,4:9$1:-,4$X%*41:?$0,7$^,738*-7$%16$0,:$C;4,8*%>-$D1$4,%?3,4,:&$@3,$
<%-7%8*,9$0%77$()*+,. *B1!$?$3:$03,7,4$;4%?(%-378*,:$J1:>-3.:$+,4=,:0,-$=3409$37-$
*3:/B:?/38*$0.>1(,:-3,4-$!P.%-,7$HI`T9$C&$NHa#&$

'($^,?,:7%-D$D1$()*+, $5,=,?-$738*$!$%&'$,*,4$3($7,(%:-378*,:$G,4,38*$0,4$
/.?378*,:$2R?/38*>,3-,:&$@3,$037-3:>-3+,:$S.//,K,(,$5,3:*%/-,:$U,45,:$0,7$b%7M
73,4,:7$!&"55079$/04"++#$7.=3,$(,:-%/,$U,45,:$!8*,%09$0950:'9$3009$56);0#&$@3,$G,3M
7;3,/,$3:$!c#$1:0$!a#$+,4%:78*%1/38*,:$03,$\:-,478*3,0,$D=378*,:$!$%&'$1:0$()*+, $
:.8*$,-=%7$(,*4&$XB*4,:0$!$%&'$3:$S.:-,K-,:$+,4=,:0,-$=3409$3:$0,:,:$,7$1($03,$
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Martin Hilpert

!"

!"#$%&'%()*%+),-)./-)0*.%1233*4*5*%02.%!"#$%&6.+&'()*+ 7%89:;*<%="><*

MIGHT OBS. EXP. COLL.STR WOULD OBS. EXP. COLL.STR

judge !" " ."# $.#% like &%$ "%'."& "$ .()

happen %' '# ."& $."' make #"& %"#." !( .(&

have '('% '#'' .#" $.!* give &$% ")( ."" !%.($

befall !' " .! $.*# seem &"$ "(' .*! ( .%&

expect '$ !* .(% #.$% permit $# %$.(# $ .%"

see !*! #%."" # .'! allow $$ %)."& #.(*

get (* &) ."' # .*' do %%& %*&.& %.&"

be "&#$ "'$% .)# %.$" pay $& %(.# %.!!

live ") '* .!& %.") leave !!& )& .' %.**

prove ## &* .*" %."( care "& '%.'' & .&!

?@A3)B>/*)-%*).*,%C<*)A.),,*,%A*>-7%,-*>-%+)*%D*<E*.+6.A%02.%'()*+ %>F6!%A%)5%G6H
,"55*.>".A%5)-%+*5%*52-)2."3*.%2+*<%*0"36"-)0*.%C.A"A*5*.-%+*,%IJ<*B>*<,$

KLM% "$% !>6,%#2->%J"<-)*,%E*<*%"-%3)#*<-N%-2%"B-%",%->*N%5)A>-%O6+A*%#*,-%P2<%->*%
J6#3)B%).-*<*,-$

% #$% Q%E",%J<*J"<*+%P2<%".N%->).A%E>)B>%5)A>-%>"JJ*.$
% B$% !>*.%B"5*%->*%,6++*.%J)B-6<*%2P%E>"-%5)A>-%>"0*%#**.7%".+%.2E$
% +$% R>2%B263+%-*33%E>"-%5)A>-%#*P"33%>*<%).%->*%*0*.-P63%02N"A*%,>*%E",%#26.+%

2.S
% *$% T<"B-)B"33N%->*%B3",,%E",%.2-%,2%3"<A*%",%E*%5)A>-%*4J*B-$
K:M% "$% UQ%>"0*%"%E>)57V%>*%,")+7%+<*"5)3N7%U->"-%Q%E263+%3)/*%-2%,"-),PN$V
% #$% U(2.W-% N26% ->)./% Q% E263+% 5"/*% "% ,6BB*,,P63% P"<5*<7% ?<$% ?2<-2.SV% >*%

",/*+$
% B$% UQ%E263+%A)0*%"%A22+%+*"3%-2%#*%26-%2P%->),%,B<"J*7V%B2.-).6*+%T"63$
% +$% !>*%N26.A%A*.-3*5".7%)-%E263+%,**57%>"<+3N%/.*E%>),%2E.%>*"<-$
% *$% QP% N26% E263+% J*<5)-% 5*% -2% "+0),*7% Q% E263+% ,6AA*,-% ->"-% X26.-%!<),-".%

,>263+%<*5").%6.+),-6<#*+$

Y*),J)*3*%E)*%+)*,*%3*A*.%.">*7%+",,%+*<%Z.-*<,B>)*+%[E),B>*.%!"#$%%6.+%'()*+ %
"6P%+*<%4H\B>,*%*).%12.-).665%"##)3+*-7%+",%Y)#*<%K8]997%I$%8;^M%"3,%Q.0230)*<-H
>*)-%#*[*)B>.*-$%!*4-,2<-*.%6.-*<,B>*)+*.%,)B>%>).,)B>-3)B>%)><*<%Q.0230)*<->*)-7%E2H
#*)%,-"</%).0230)*<-*%!*4-*%5)-%).P2<5)*<*.+*.%!*4-*.%/2.-<",-)*<*.$%Q.P2<5)*<*.+*%
!*4-*%,).+%025%IJ<*B>*<%+),-".[)*<-%6.+%#*).>"3-*.%J<F[),*%\.A"#*.7%+)*%).%>2>*<%
()B>-*%J<F,*.-)*<-%E*<+*.$%Q.0230)*<-*%!*4-*%3",,*.%,)B>%"3,%).-*<"/-)0%6.+%"PP*/-)0%
#*,B><*)#*.$%1@..-*%*,%"3,2%,*).7%+",,%'()*+ %*).%1*..[*)B>*.%).0230)*<-*<%!*4-*%
),-7%EF><*.+%!"#$%%*>*<%).%).P2<5)*<*.+*.%!*4-*.%"6P-<)--S%_<*`6*.[+"-*.%"6,%+*5%
XaX\%X2<J6,%K("0)*,%b;;]M7%*).*<%A<2c*.%("-*.#"./7%+)*%0*<,B>)*+*.*%!*4-,H
2<-*.%+*,%A*A*.EF<-)A*.%\5*<)/".),B>*.%C.A3),B>%<*J<F,*.-)*<-$%("-*.%"6,%+*5%
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Die englischen Modalverben im Daumenkino

!"

!"!#$!%&'()$*+,-+./$01))$21.34+$5%0167+&8+.$+4+&$,.$,.9%&2,+&+.0+.$:+;<)%&=
<+.$*($!$.0+.$),.0/$>?4&+.0$1.0+&+$5%0167+&8+.$+4+&$,.$,.7%67,+&<+.$:+;<+.$4?(!$-$
),.0@$A,.+$B+-+.C8+&)<+66(.-$7%.$D1<+.$1()$0+.$:+;<)%&<+.$E)'%F+.G$(.0$E131=
0+2,3$>&,<,.-G/$0,+$1(9$0+2$H%.<,.((2$0+&$I.7%67,+&<4+,<$+.<-+-+.-+)+<*<+$J%6+$
+,..+42+./$*+,-</$01))$0,+$&+61<,7+.$K?(!$-F+,<+.$0+&$.+(.$5%0167+&8+.$ ,.$0+.$
8+,0+.$:+;<)%&<+.$),-.,!$F1.<$2,<$0+.$L+&<+.$0+&$;=#34)+$1()$M341(8,60$N$F%&&+=
6,+&+.@$A,.+$6,.+1&+$O+-&+)),%./$4,+&$7+&1.)341(6,34<$0(&34$0,+$-+)<&,34+6<+$P,.,+/$
*+,-</$01))$A6+2+.<+$0,+$>+,<+&$&+34<)$1(9$0+&$;=#34)+$7%.$M341(8,60$N$6,+-+./$
<Q',)34+&>+,)+$+4+&$ ,.$ ,.7%67,+&<+.$ :+;<+.$ *($!$.0+.$ ),.0$R'$S$T@TU/$OU$S$T@VWX@$
D,+$5%0167+&8+.$!"##$(.0$$%&#'/$0,+$,.$M341(8,60$N$+4+&$,.$0+&$&+34<+.$K?69<+$0+&$
H1&<+.$*($!$.0+.$),.0/$),.0$+8+.9166)$+4+&$,.$-+)'&%34+.+.$:+;<+.$4?(!$-@$D,+$5%=
0167+&8+.$(&)* /$(+, /$(.0$)-+##$014,.-+-+.$418+.$+,.+$4Y4+&+$&+61<,7+$Z&+[(+.*$,.$
1F10+2,)34+.$:+;<+.@$D12,<$*+,-<$),34/$01))$0,+$D,2+.),%.$0+&$I.7%67,+&<4+,<$7%.$
:+;<+.$+,.+$),..7%66+$+&)<+$#..?4+&(.-$1.$0,+$;=#34)+$0+&$H1&<+.$,.$M341(8,60$
N$01&)<+66<@$D,+$)<1&F+$M<&+((.-$0+&$5%0167+&8+.$(&)* /$(+, /$(".-* /$)-%&#'/$$+//$
(.0$$%&#'$,2$2,<<6+&+.$\+&+,34$7%.$M341(8,60$]$0+(<+<$9&+,6,34$1./$01))$+)$>+,<+&+$
^.<+&)34+,0(.-+.$-,8</$0,+$+)$*($(.<+&)(34+.$-,6<@

M341(8,60$]_$D1)$ +̀&4?6<.,)$0+&$K?(!$-F+,<+.$0+&$5%0167+&8+.$,.$-+)'&%34+.+.$(.0$1F10+=
2,)34+.$:+;<+.$F%&&+6,+&<$2,<$;=L+&<+.$1()$M341(8,60$N

a()122+.91))+.0$6?))<$),34$9+)<416<+./$01))$01)$D1(2+.F,.%$0+&$),34$>1.0+6.0+.$
+.-6,)34+.$5%0167+&8+.$),34$,.$+,.+&$L+,)+$1.16Q),+&+.$6?))</$0,+$#.)346())$1.$8+=
)<+4+.0+$<4+%&+<,)34+$H%.*+'<+$+&61(8<@$D,+$H1&<+.$,.$M341(8,60$N$&+'&?)+.<,+&+.$
01)$M'1..(.-)9+60$*>,)34+.$0+%.<,)34+&$(.0$+',)<+2,)34+&$5%016,<?<$1(9$0+&$+,.+.$
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Martin Hilpert

!"

!"#$"%&'(%(#"%)*!%'#$+$"'%(",%-.(/01",2"'%3#$%1",456#"("'"'%7"8$4.,$"'%/&*%(",%/'9
(","':%;'$0/'<%(#"4",%2"#("'%=#3"'4#.'"'%>"#<"'%(#"%?/,$"'%<0"#56",3/@"'%!$/2#0#9
$+$%&'(%A/'("0:%!"3/'$#456"%&'(%B,/<3/$#456"%!$/2#0#$+$%C/''%#'42"4.'(","%*D,%(#"%
;0"3"'$"%!"#$%E%&"#$%E%&'(%&'( %C.'4$/$#",$%F",("':%=#"4"%-.(/01",2"'%6/0$"'%#6,"%
,"0/$#1"'%G.4#$#.'"'%#'%("3%4#56%F/'("0'("'%G/,/(#<3/%F"#$"4$<"6"'(%C.'4$/'$:%
H'4<"4/3$%0/44"'%4#56%C"#'"%A/'("0%*"4$4$"00"'E%'/56%("'"'%"#'%-.(/01",2%4#56%1.'%
0#'C4%'/56%,"56$4%"'$F#5C"0'%FD,(":%;#'"%4.056"%;'$F#5C0&'<%0#"@"%4#56%/04%?.00.9
I&#/0#4#",&'<%",C0+,"':%J3<"C"6,$%0+44$%4#56%(#"%K"F"<&'<%1.'%)*'$$%#'%"#'"%>&'"69
3"'(%#4.0#",$"%G.4#$#.'%/3%0#'C"'%L/'(%(",%?/,$"'%/04%"#'"%M#456"'2#0(&'<%4"6"'N%
)*'$$%F#,(%>&'"63"'(%'&,%'.56%#'%4$/,C%*.,3/0"'%?.'$"8$"'%1",F"'("$:%=#"%F#569
$#<4$"%;'$F#5C0&'<%#'%!56/&2#0(%O%P"(.56%2"$,#**$%(#"%Q9)564":%A#"%2","#$4%(#4C&$#",$%
"'$F#5C"0$%+', %"#'"%4$+,C","%)&4B,+<&'<%"B#4$"3#456",%K"("&$&'<"'%&'(%2"F"<$%
4#56%#'%(#"4"3%R&<"%/&*F+,$4:%;'$F#5C0&'<"'%#'%"'$<"<"'<"4"$>$",%L#56$&'<%4#'(%
'#56$%",F/,$"$E%(/%"B#4$"3#456"%K"("&$&'<"'%>F/,%/&4%(".'$#456"'%6",1.,<"6"'E%
(",%&3<"C"6,$"%S/00%/2",%/04%$QB.0.<#456%&'D20#56%"#'<"456+$>$%F#,(%TM/,,.<%UVVWX:%
)&56%6#",%("5C"'%4#56%(#"%2".2/56$"$"'%;'$F#5C0&'<"'%/04.%3#$%$6".,"$#456"'%)'9
'/63"'E%(#"%&'/26+'<#<%1.'%(",%!$&(#"%4"024$%*.,3&0#",$%F&,("':

! . Abschluss und Ausblick

=#"%J'$",4&56&'<"'%#'%(#"4"3%K"#$,/<%6/2"'%6.**"'$0#56%<">"#<$E%(/44%(",%G"44#9
3#43&4%1.'%Y".'/,(%K0..3!%"0(%(&,56%"#'"%1.,4#56$#<%.B$#3#4$#456"%Z,&'(6/0$&'<%
",4"$>$%F",("'%C/'':%=#"%/C$&"00%1",*D<2/,"'%C.,B&40#'<&#4$#456"'%L"44.&,5"'E%(#"%
4.F.60%$"8$&"00",%/04%/&56%$"56'#456",%M/$&,%4#'(E%",0/&2"'%(#"%K".2/56$&'<%1.'%
1#"0"'%G6+'.3"'"'%("4%!B,/56F/'("04%#'%"#'"3%)&43/@E%(/4%1.,%[V%\/6,"'%'#56$%
1.,6",4"62/,%F/,:%=",%1.,0#"<"'("%K"#$,/<%6/$%4#56%(#"%"'<0#456"'%-.(/01",2"'%
>&3% J'$",4&56&'<4<"<"'4$/'(% <"3/56$% &'(% /04% S,"I&"'>3/@% (#"% ]+&!%<C"#$"'%
1.'%?.00.C/$"'%#'%(#/56,.'"'%?.,B&4(/$"'%",3#$$"0$:%)'6/'(%>F"#",%=/&3"'C#'.9
)'/0Q4"'%C.''$"'%K".2/56$&'<"'%<"3/56$%F",("'E%(#"%4#56%$"#0F"#4"%3#$%2"4$"9
6"'("'%K"*&'("'%("5C"'E%>&3"#4$%/2",%#'%#6,",%="$/#0456+,*"%D2",%4#"%6#'/&4<"6"':%
;#'%M/56F"#4%*D,%("'%B,/C$#456"'%M&$>"'%"#'"4%4B,/560#56"'%=/&3"'C#'.4%4.00$"%
(/3#$%",2,/56$%4"#':%H'%("'%/24560#"@"'("'%R"#0"'%(#"4"4%K"#$,/<4%4"#%'&'%'.56%/&*%
>F"#%="4#(",/$"%*D,%F"#$",*D6,"'("%S.,456&'<%6#'<"F#"4"':

R&3% "#'"'% 4$"6$% /&@",% S,/<"E% (/44% #'% K">&<% /&*%A/'("0% #'%7"8$*,"I&"'>"'%
456.'%1#"0"4%1.'%(",%(#/56,.'%/&4<",#56$"$"'%?.,B&40#'<&#4$#C%<"0"#4$"$%F.,("'%#4$:%
A/4%'.56%/&44$"6$E%&'(%#'%R&C&'*$%4$+,C",%1.,/'<"$,#"2"'%F",("'%C^''$"E%#4$%"#'%
)&42/&%1.'%C.,B&40#'<&#4$#456"'%!$&(#"'E%(#"%3#$%("3%1.00"'%!B"C$,&3%",6"22/,",%
S,"I&"'>(/$"'%/,2"#$"':%=#"%K"#$,+<"%(#"4"4%76"3"'6"*$"4%1",/'456/&0#56"'E%(/44%
S,"I&"'>%"#'%K"<,#**%#4$E%(",%4"6,%1",456#"("'"%)4B"C$"%(",%]+&!%<C"#$%4B,/560#56",%
S.,3"'%&'$",%4#56%1","#'$:%)00"%),$"'%1.'%S,"I&"'>%"#<'"'%4#56%*D,%(#/56,.'"%)'/9
0Q4"'E%4.%(/44%4#56%6#",%"#'%F"#$"4%S"0(%*D,%>&CD'*$#<"%S.,456&'<%^**'"$:%

RF"#$"'4%#4$%"4%FD'456"'4F",$E%(/44%4#56%(#"%)'/0Q4"%1.'%S,"I&"'>(/$"'%'#56$%
/04%"#<"'",%RF"#<%(",%!B,/56F#44"'456/*$%2"<,"#*$E%4.'(",'%1#"03"6,%/04%#'$"<,/0",%
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Die englischen Modalverben im Daumenkino

!"

!"#$% "#&"'% ()'*+,-&.*/'01#*2% 3#"% 0-4%!,")'#"5#$3-&.% 0-*."$".6% #*67% 8"**"&% $9**6%
*#+,%:#"$"*2%05"'%#&6"'"**0&6%*#&3%3#"*"%8"**-&."&%#&%"'*6"'%;#&#"2%<"&&%*#"%"#&"%
5"*6","&3"%6,")'"6#*+,"%=&&0,>"%5"?'946#."&%)3"'%05"'%#&%('0."%*6"$$"&7%@0**%"#&"%
*)$+,"%=-*'#+,6-&.%A0->%4B'%"1/$)'06#:"%C&6"'*-+,-&."&%$9**6%:"'*6",6%*#+,%305"#%
:)&% *"$5*6D% 3#"% (0$$*6-3#"&% #&% 3#"*">% E"#6'0.% *#&3% "#&% E"#*/#"$% 304B'7%=$*% 6,")F
'"6#*+,"'%A0,>"&%4B'%3#"*"%C&6"'*-+,-&."&%5#"6"6%*#+,%:)'%0$$">%3#"%."5'0-+,*F
50*#"'6"%G)&*6'-?6#)&*.'0>>06#?%0&%HI)$35"'.%JKKLD%MNNOP2%30%3"'%('"Q-"&R%#&%
3#"*"'%!,")'#"%B5"'%30*%G)&R"/6%3"*%S"&6'"&+,>"&6T%"#&"%R"&6'0$"%A)$$"%R-?)>>67%
U#"%."&0-%3#"%=&0$V*">"6,)3"&%3"'%3#0+,')&"&%G)'/-*$#&.-#*6#?%4B'%3#"%!,")'#"%
3"'%G)&*6'-?6#)&*.'0>>06#?%4'-+,650'%.">0+,6%<"'3"&%?W&&"&%#*6%I"."&*60&3%3"'%
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Summary

A ÝFlipbookÜ of the English Modals. Visualizing Language Change in 
a Dynamic Way
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